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Es ist angerichtet
Die Fußball EM und die Olym-
pischen Spiele sind vorbei, jetzt 
beginnt wieder die Zeit der 
Amateurfußballer. Im Schatten 
der beiden Großereignisse ha-
ben sich auch die Mannschaften 
aus unserer Region auf die neue 
Saison vorbereitet. Was es Neues 
in den Vereinen gibt und welche 
Ziele sie sich gesetzt haben, 
lesen Sie auf den Seiten 6, 7, 10 
und 11. Wir wünschen unseren 
Lesern viel Spaß bei der Lektüre 
und allen Mannschaften eine er-
folgreiche und verletzungsfreie 
Saison.



Liebe Nachbarn (garstige eingeschlossen),

habt ihr diese Regierigen auch so satt? Egal welches Thema man nä-

her beleuchtet, bald stellt man fest, schon wieder belogen worden zu

sein.

Wie versprochen, gehe ich heute kurz auf das Buch von Dorothea

Brandt und Lars Hendrickson „Zahnarztlügen/Wie Sie Ihr Zahnarzt

krank behandelt“ von 2010 ein. (Wer mehr wissen will, muss selbst

lesen.) Das Buch beginnt mit Theodor Fontane: „Ohne die Wahrheit

gibt es keine Sicherheit und keinen Bestand. Fürchtet es nicht, wenn

die ganze Meute aufschreit. Denn nichts ist auf dieser Welt so gehasst

und gefürchtet wie die Wahrheit. Letzten Endes wird jeder Wider-

stand gegen die Wahrheit zusammenbrechen wie die Nacht vor dem

Tag“.

Dorothea Brandt als Fachjournalistin für Medizin spezialisierte sich

-

lichungen in namhaften, internationalen Medien.

Dr. Lars Hendrickson studierte in Europa und den USA, ist Arzt und

Zahnarzt und praktizierte als Facharzt für Kinder- und Jugendheil-

kunde in eigener Praxis. Er wirkte u.a. an Projekten für die WHO

mit und war für skandinavische Ministerien und Gesundheitseinrich-

und Vorträge genießt Dr. Hendrickson auch unter Kritikern höchstes

Ansehen für seine kritische, ehrliche und couragierte Auseinander-

setzung mit der heutigen Medizin. Er bezeichnet die moderne Zahn-

medizin als heillos und fordert einen Strategiewechsel. „98% meiner

zahnärztlichen Kollegen sind Abzocker“. Seite 9 und 10: Wir alle sind

in einem heillosen System und Interessensumpf phänomenalen Aus-

maßes gefangen. Am „Kranksein“ der Menschen verdienen ganze

Wirtschaftszweige Milliarden, die ihre Interessen durch eine „Gesun-

dung“ der Bürger bedroht sehen... An dem Tag, an dem sie die Krank-

heiten Karies und Parodontitis heilen, sägen sie eigenhändig den Ast

ab, auf dem sie sitzen... Allen voran sind es die Zahnärzte selbst, die

und krank machen: Die moderne Zahnmedizin schadet den Zähnen....

Jahr: Karies... Doch es wird durchaus erstaunen welche „Wundermit-

Körper günstige Umstände, dann ist Karies heilbar. Dazu brauchen

wir weder das schwere Gerät der Zahnärtze noch ihn selbst.

In meinem nächsten Beitrag berichte ich euch vom Buch „Deutsch-

-

chen Mitschka. Unsere selbsternannten Demokraten sind gar keine!

Grüsse an alle Tapferen. Eure Querela M

für Gehirn und Gedächtnis

SRB-BOOSTER

Spruch des Monats:
Wer schon nicht überzeugen kann,

sollte wenigstens für Verwirrung sorgen.

„Corona war erst der Anfang“
Das neue Buch von Michael Hauke

Michael Hauke: „Corona war erst der Anfang“ 
280 Seiten – Hardcover – 19,90 Euro – ISBN: 978-3-9824186-1-2

Im regionalen Buchhandel:
Buchhaus Bünger, Ernst-Thälmann-Straße 36, Neuenhagen

Oder online:
www.hauke-verlag.de 
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Michael Hauke hat während 
der Coronazeit drei Jahre lang 
recherchiert und anhand der 
offi  ziellen Zahlen in jedem sei-
ner Leitartikel nachgewiesen, 
dass es für keine einzige der 
zerstörerischen Maßnahmen 
eine belastbare Grundlage 
gab, dass die „Pandemie“ nie 
in den Krankenhäusern und 
Intensivstationen ankam 
und mithilfe betrügerischer 
Tests und gefälschter Todes-
zahlen herbeigelogen wurde.

 Gleichzeitig warnte er, 
dass die Grundrechtsein-
schränkungen, die Lock-
downs, die Maskenpflicht 
und 2G erst der Anfang 
waren für fortgesetzten 
Freiheits- und Wohlstandsver-
lust, für weitere Stigmatisierungen 
und Ausgrenzungen und für eine 
immer stärker werdende Überwa-

chung. Dieses Buch zeigt, was viele 
nicht wahrhaben wollten: Corona 
war erst der Anfang.
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Die Arbeiten für den Neubau 
der Brücke über das Mühlen-
fließ sollen voraussichtlich im 
August beginnen. Drei Jahre 
dauerte es, dieses Vorhaben 
auf den Weg zu bringen. Auch 
Fördermittel vom Land Bran-
denburg konnten eingeworben 
werden. Mit rund 200.000 Euro 
unterstützt Brandenburg das 
Projekt. Altlandsberg und Pe-
tershagen/Eggersdorf schlossen 
eine Kooperationsvereinba-
rung, denn beide Gemeinden 
verbindet dieser Weg. Mehrere 
Bauvarianten wurden gegenein-
ander abgewogen - schließlich 
soll es nun eine Brücke aus 
Beton werden. Laufen die Bau-
arbeiten nach Plan und ohne 
Zwischenfälle, ist sie Anfang 
2025 fertig.
Der sogenannte Heuweg hat 

schon eine lange Tradition. Vor 
über 120 Jahren fuhren hier 
Bauern mit ihren Heuwagen und 
Pferdefuhrwerken zu ihren Fel-
dern in den jeweiligen Gemein-
den. Damals noch über eine 
hölzerne Brücke. Später trug 
diese die Last der moderneren 
Landtechnik nicht mehr. Eine 
Beton-Stahlkonstruktion wich 
der Holzbrücke. Auch diese war 
schließlich so marode, dass sie 
vor drei Jahren gesperrt werden 
musste. Nur Fußgänger durften 
die Brücke noch queren.
Künftig wird sie wieder Fuß-
gängern und Radfahrern nicht 
nur für ihre alltäglichen Wege, 
sondern auch für Ausflüge in der 
Freizeit als attraktive Alternati-
ve zur Straße dienen können.

Dies ist eine Information der 
Stadtverwaltung Altlandsberg

Bau der Heuwegbrücke 
zwischen Altlandsberg 

und Petershagen/Eggersdorf 
schreitet voran



von Jörg Wagner
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Die Ringe sind verbeult

Als die Olympischen Spiele 
der Neuzeit 1894 als Wieder-
begründung der antiken Fest-
spiele in Olympia auf Anregung 
von Pierre de Coubertin ein-
geführt wurden, hatten sie ein 
vorrangiges Ziel. Als Treffen 
der Jugend der Welt sollten 
sie dem sportlichen Vergleich 
und der Völkerverständigung 
dienen. Respekt vor dem Geg-
ner, Freundschaft zwischen 
den Völkern und Fairplay sind 
die menschlichen Werte, die 
untrennbar mit diesen Spielen 
verbunden sind. Im Laufe der 
Jahrzehnte ist genau diese Idee 
immer weiter abhanden gekom-
men. Die Politik hat die Spiele  
quasi Stück für Stück gekapert 
und für ihre Interessen benutzt. 
Da wurden Länder aus politi-
schen Gründen ausgeschlossen 
und andere verweigerten sich 
selbst. So wurde die eigentliche 
Grundidee scheibchenweise mit 
Füßen getreten. Das alles war 
nicht schön. Aber das, was wir 
2024 in Paris erleben mußten 
stellt diesbezüglich alles in den 
Schatten. Das fing schon mit der 
pompösen vierstündigen Eröff-
nungsfeier an. In der Inszenie-
rung wurde mehr provoziert, als 
verbunden. Also genau das Ge-
genteil zur Idee von Pierre de 
Coubertin. Mit dem „queeren 
Abendmahl“ wurde beispiels-
weise die gesamte christliche 
Religion unter dem Beifall der 
„neuen Religionäre“ unsäglich 
verspottet. In der Folge  mußten 
sogar Ermittlungen der fran-
zösischen Staatsanwaltschaft 
wegen Morddrohungen gegen 
die Verantwortlichen der Show 
aufgenommen werden. Die 
deutschen Mainstream-Medien 
beschränkten sich hingegen na-
hezu alle darauf, zu  vermelden, 

dass der Veranstalter alle Kritik 
abweist und sich auf Kunstfrei-
heit beruft. 
Auch der nächste Aufreger 
hatte es in sich. Beim Frau-
enboxen blieben offensichtlich 
die Frauen nicht unter sich. Da 
traten Akteure in den Ring, die 
von einigen Medien liebevoll 
als „männliche Boxerinnen“ 
betitelt wurden. Das IOC läßt 
sie trotzdem gewähren. Und 
das, obwohl es bereits im Vor-
feld einen Verdacht gab und 
die Verantwortlichen bei Welt-
meisterschaften in der gleichen 
Sportart vorher eine Teilnahme 
der Verdächtigen abgelehnt 
hatten. Wenn eine Sportlerin, 
die sich jahrelang akribisch auf 
die Olympiade als Höhepunkt 
ihrer sportlichen Laufbahn 
vorbereitet hat, dann plötzlich 
einem anderen Geschlecht im 
Ring gegenübersteht, dann 
hat auch das herzlich wenig 
mit Fairplay zu tun. Sie wird 
komplett um den Ertrag ihres 
Fleißes betrogen. Da ist es auch 
völlig egal, aus welchem Land 
der Gegner kommt.
Apropos Verband. Beim Be-
achvolleyball hat das NOK der 
Niederlande wenig Fingerspit-
zengefühl bewiesen und einem 
verurteilten Vergewaltiger die 
große öffentliche Bühne Olym-
pia geboten. Wie wird es wohl 
seinem damals 12-jährigen 
Opfer ergangen sein, wenn es 
ihn im TV bei den Olympischen 
Spielen sehen mußte? Das IOC 
war dem Vernehmen nach auch  
nicht „glücklich und zufrieden“ 
mit seiner Nominierung. Aber 
was wurde getan? Nichts.
Und dann wurde da noch ein 
weiterer schwerer Vorwurf 
erhoben. Ein ehemaliger Säbel-
Schiedsrichter wird im TV 
zitiert: „Das ganze System ist 
darauf ausgerichtet, bei Olym-
pia zu betrügen. Weil, Olympia 
ist die einzige Veranstaltung 
im Fechten, die weltweit Auf-
merksamkeit findet“. Er spricht 
davon, dass ihm während seiner 
aktiven Zeit als Säbel-Schiri Be-
stechungsgeld angeboten wor-
den sei, um einen Fechter bei 
einer Olympia-Quali zu bevor-

teilen. Das wäre relativ leicht 
möglich, weil das Regelwerk 
so kompliziert geworden sei, 
dass es extrem interpretierbar 
und damit auch manipulierbar 
für den Kampfrichter sei. Das 
IOC weiß natürlich davon, tut 
allerdings nichts dagegen. 
All das kratzt erheblich am 
Image der Olympischen Spie-
le und der ursprünglichen 
Idee. Sie werden zunehmend 
zu einem Marktplatz der Eitel-
keiten mit dem Resultat, dass 
sich viele Sportinteressierte 
einfach abwenden. Je länger 
diese Entwicklung geht, umso 
größer wird der Schaden sein. 
Noch gelten die Olympiaden als 
vorbildhaft für den Unterbau 
des Sportes. Wenn allerdings 
falsche Vorbilder mehr und 
mehr die Oberhand bekommen, 
dann wird diese Entwicklung 
kaum noch umkehrbar sein. 
Noch ist es nicht zu spät. Aber 
dazu müßte das IOC aus ge-
machten Fehlern lernen und sie 
schnellstmöglich korrigieren!



GANZ PERSÖNLICH

Sebastian Sachau

Mit wem möchtest Du einmal 
für einen Tag im Leben tau-
schen?
Mit der Katze meiner Frau.
Was darf nie in Deinem Kühl-
schrank fehlen?
Milch und Bier.
Was war bisher die größte Be-
strafung für Dich?
Ich bin da eher eine Bestrafung 
für andere.
Wen möchtest Du nie allein in 
der Sauna treffen?
Jens Spahn.
Was war der wertvollste Tipp, 
den Dir deine Eltern mit auf den 
Weg gegeben haben?
Mach was Vernünftiges aus dei-
nem Leben.
Was war bisher Deine größte 
Heldentat im Leben?
Die Zeugung meines Sohnes.
Was möchtest Du können, was 
Du bisher nicht kannst?
Ich möchte selber ein Flugzeug 
fliegen können.
Was ist für Dich die beste Erfin-
dungen der Menschheit?
Motoren, die der Fortbewegung 
dienen.
Wobei kannst Du am besten 
entspannen?
Beim Autofahren.
Wenn Du eine zweite Staatsbür-
gerschaft annehmen müsstest, 
welche wäre das?
Eine skandinavische, egal von 
welchem Land.
Was ist die größte Dummheit, 
die Du bisher gemacht hast?
Kein Kommentar.
Was ist Dein Lieblingswort?
Das sind zwei: Gute Nacht.
Wenn Du könntest, was wür-
dest Du sofort in Deutschland 
ändern?
Die Lichtpflicht für Fahrradfahrer 
auf öffentlichen Straßen konse-
quent umsetzen.
Wenn Du drei Wünsche frei 
hättest, welche wären das?
Frieden, Gesundheit und einen 
freien Wunsch für den Notfall.

Inhaber von Sachau - Umzüge
Auto & Mobiles

KLEINANZEIGEN
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Im malerischen Amphitheater des Burghotels „The La-
keside“ in Strausberg sorgt dieses Jahr das Erfolgs-
stück „Der Enkeltrick“ des Berliner Kriminal Theaters 
für herzhafte Lacher und eine gehörige Portion urko-

Sebastian Wirnitzer entführt die Inszenierung die Zu-

Ganz nach dem Motto ‚Die Alten schlagen zurück‘ ge-

Der Enkeltrick – 

Termine:
Jeden Sonntag im August, 20 Uhr – „Der Enkeltrick“
Sonntag, 01. September 2024, 20 Uhr – „Fisch zu viert“

Tickets:
www.kriminaltheater.de oder 
an der Rezeption des Burghotels „The Lakeside“

Berliner Kriminal Theater zu Gast 
im Burghotel „The Lakeside“ zu Strausberg

Open-Air-Saison im Amphitheater

September mit dem Stück 

erfolgreiche Kriminal-

Jahre nach ihrer Ent-
stehung nichts an Tem-

rei-Erbinnen traditionell 

Doch dieses Jahr wird ihr 

jeden Sonntag 

im August



Solide Arbeit wurde belohnt
Die Blau-Weissen aus dem Doppel-
dorf werden die vergangene Saison 
sicherlich in guter Erinnerung be-
halten. Sie konnten den inoffiziellen 
Titel „MOL-Meister“ erfolgreich 
verteidigen. Und das sehr unaufge-
regt. Am Ende sprang in der Bran-
denburgliga der 7. Platz heraus. Mit 
einem positiven Torverhältnis von 
57:48 wurden 49 Punkte eingefah-
ren. Wobei die Hinrunde noch eine 
Nuance besser lief. Es stehen da 
zwar nur drei Punkte mehr auf der 
Habenseite, was aber bis dahin den 
5. Platz eingebracht hatte. Entschei-
dend für die insgesamt solide Saison 
war einmal mehr die mannschaftli-
che Geschlossenheit der Mannschaft 
von Trainer Steve Georges. Das 
sieht man auch an der Verteilung 
der Tore. Hier gab es nicht den einen 
überragenden Torschützen, sondern 
das Toreschießen verteilte sich auf 
mehrere Schultern. Paul Petermann 
(8), Nico Klockzien, Tom Worm und 
Tim Bolte (alle jeweils 6) hatten da 
die Nase vorn.
Aber nicht nur auf dem Rasen waren 
die Blau-Weissen erfolgreich. Unter 
dem Hallendach konnten sie Anfang 

des Jahres den Giebelsee-Cup ins 
Doppeldorf holen.
An diese Erfolge will man nun in der 
Saison 2024/25 nahtlos anknüpfen. 
Das dürfte allerdings gar nicht so 
einfach werden, verließen doch mit 
David Ulm (zu Concordia Wilhelms-
ruh), Mert Akbal, Marvin Ghaddar 
(beide nach Sachsenhausen), Denis 
Rolke (zu Berolina Stralau) und 
Paulus Jermis (zum FC Strausberg) 
wichtige Spieler den Verein, wäh-
rend Darboe pausiert. Als Zugänge 
stehen bisher Kretzschmar, Mertins 
beide von Concordia Buckow/
Waldsieversdorf,  Tuzschke vom 
FC Strausberg, Demenikos (aus 
Rüdersdorf), Arab (aus Mahlsdorf), 
Nijie (Brandenburg Süd) Fatty (aus 
dem Ausland) und Will (SSC Teu-
tonia) fest.
In der Vorbereitungsphase siegten 
die Blau-Weissen beim SV Mühlen-
beck mit 6:0 und remisierten beim 
4:4 gegen den Köpenicker FC.
Zum ersten Pflichtspiel der Saison 
traten die Doppeldörfler im Pokal 
beim FC Bad Liebenwerder an und 
gewann standesgemäß mit 5:1.

Jörg Wagner

Diesmal echte „Junge Wilde“ am Start
Mit dem dritten Platz aus der abge-
laufenen Saison haben die Straus-
berger für sich einen akzeptablen 
Maßstab gesetzt. Besonders die 
Rückrunde ist gut gelaufen, so dass 
zum Saisonende 17 Siege, sechs 
Remis und sieben Niederlagen zu 
Buche stehen. Auffällig dabei die 
Auswärtsstärke des FC. Auf frem-
den Plätzen holte man 32 Punkte 
(sieben mehr als daheim), bei nur 
einer Niederlage. Wenn die Truppe 
von Roman Sedlak jetzt noch die 
Energie-Arena zu einer Festung 
ausbaut, dann kann sie in der 
kommenden Saison durchaus mit 
einem Platz ganz oben liebäugeln. 
Wobei der Aufstieg keineswegs 
oberste Priorität besitzt. Man will 
den „Jungen Wilden“ genug Zeit 
geben, um sich als Mannschaft 
zu festigen und zu entwickeln. In 
diesem Jahr trägt der FC übrigens 
seinen Beinamen zum ersten Mal 
seit langer Zeit wieder zu Recht. 
Mit einem Durchschnittsalter von 
22,1 Jahren wird eine blutjunge 
Mannschaft ins Rennen geschickt. 
Das wird auch durch die Zugänge 
untermauert. Moritz und Max Röhr 

sind beide erst 17 Jahre alt und 
Paulus Jermis aus PHE reiht sich 
mit seinen 22 Jahre nahtlos in diese 
Riege ein. Justin Fiebig aus Mahls-
dorf und Paul Westphal (ehemals 
PHE) komplettieren die Liste der 
Neuen. Um die Truppe bei Laune zu 
halten, greift der Trainer schon mal 
in die Trickkiste, wie beim gemein-
samen Training mit der Box-Union 
Strausberg. Fußball wurde natürlich 
in der Vorbereitung auch gespielt, 
allerdings mit eher durchwachse-
nen Ergebnissen. Gegen die zweite 
Mannschaft aus Mahlsdorf hieß es 
0:3, gegen die Polar Pinguine 2:4, 
gegen Sparta Lichtenberg II 2:2. 
Bei den Concorden aus Buckow/
Waldsieversdorf unterlag man eh-
renhaft mit 0:1. In Biesdorf bei der 
zweitenMannschaft der Fortunen 
setzte es eine 2:4 Niederlage und 
auch die Partie gegen Eintracht 
Miersdorf/Zeuthen ging mit 0:2 
verloren. Im Pokal hieß es 2:0 n.V. 
gegen den VfL Vierraden. Verlassen 
haben den Verein Nico Paepke und 
Tim Immo Baum (beide Richtung 
Bruchmühle), sowie Lennard Eb-
sen, der pausiert.  Jörg Wagner 

BW Petershagen/Eggersdorf Fußballclub Strausberg



Pilotprojekt sportlich durchaus gelungenErfolgreiche Saison soll gefestigt werden
Der Hennickendorfer SV und die 
SG Grün-Weiß Rehfelde gingen 
in der Saison 2023/2024 aus per-
sonellen Gründen erstmals als 
Spielgemeinschaft in der Ostbran-
denburgliga an den Start. Die mini-
male Zielstellung, ein einstelliger 
Tabellenplatz wurde locker erfüllt. 
Am Ende wurde es sogar der 3. 
Platz. Als die besten „Kanoniere“ 
der Spielgemeinschaft erwiesen sich 
dabei Tony Frontzek mit 20 Treffern 
und Thomas Schlag, der in der Sai-
son 15 mal ins gegnerische Tor traf. 
Insofern kann man das, aus der Not 
geborene, Experiment durchaus als 
gelungen bezeichnen. Um so leich-
ter dürfte die Entscheidung gefallen 
sein, das, was als vorübergehende 
Lösung angedacht war, nun auch in 
der neuen Saison fortzusetzen.
Dabei konnte das Team von Trainer 
Marko Schmidt durchaus spekta-
kuläre, weil torreiche Ergebnisse 
aufweisen. Genannt seien hier die 
6:0 Erfolge bei Union Frankfurt 
(O.), das 11:2 in Seelow, die 7:0 
Erfolge gegen Reitwein und Bees-
kow/Groß Rietz, aber auch der 3:0 
Erfolg in Bruchmühle und das 4:4 

in Hangelsberg. Dem gegenüber 
steht aber auch eine 3:7 Klatsche 
gegen den VfB Steinhöfel. Auch 
gegen den Meister aus Schöneiche 
gab es für die Spielgemeinschaft 
nichts Zählbares zu holen. Da hieß 
es humorlos 0:4 und 0:2. Auf jeden 
Fall wird man mit dieser ersten 
Saison als „Notlösung“ weder in 
Rehfelde noch in Hennickendorf 
unzufrieden sein.
In der kommenden Saison wird sich 
offenbar personell nicht allzuviel 
ändern. Mit Pascal Haase vom SV 
Prötzel und Dennis Möller von Lok 
Frankfurt (O.) stehen bisher zwei 
Neuzugänge fest. Abgänge wurden 
bis dato nicht vermeldet. 
In einem Testspiel zur Saisonvorbe-
reitung konnte  Germania Schönei-
che III deutlich mit 5:2 bezwungen 
werden. Es folgte eine weitere Par-
tie gegen die zweite Vertretung vom 
FSV Bernau. Am Ende unterlag die 
SpG glatt mit 0:5.
Das erste Punktspiel in der neuen 
Saison wird am 24. August um 15 
Uhr angepfiffen. Als Gegner wird 
der SV Rot-Weiß Reitwein erwar-
tet.   Jörg Wagner

 SpG Hennickendorf/RehfeldeSG Bruchmühle 47

Die Bruchmühler Kicker können 
durchaus mit breiter Brust in die 
neue Saison starten. Nicht nur, dass 
man da den 2. Platz aus der Sai-
son 2023/24 anführen kann, nein, 
auch das erste Pflichtspiel 2024/25 
spielt ganz gewiß eine große Rolle. 
Nachdem die SG den amtierenden 
Meister, die 2. Mannschaft der Ger-
manen aus Schöneiche, bereits im 
Pokalfinale mit 2:1 besiegen konnte, 
wurde es im Super Cup Finale (Mei-
ster gegen Pokalsieger) mit einem 
glatten 4:0 noch deutlicher. Damit 
wurde der sehr ordentlichen Vor-
saison noch die Krone aufgesetzt. 
Diese schloß man als Vizemeister 
mit dem besten Torverhältnis aller 
Teams ab. Mit einer Differenz von 
sage und schreibe 66 Toren (93:27) 
konnten insgesamt 66 Punkte er-
reicht werden. Wesentlichen Anteil 
an der grandiosen Torausbeute hat-
ten Routinier Michael Schwienke 
mit 29 Treffern aus 26 Spielen, 
Jo-rias Thurm (11), Tobias Menning 
(9) und Devrig Hemberger (8). Die 
große Anzahl der erzielten Tore hatte 
natürlich auch zur Folge, dass einige 
Kontrahenten arg unter die Räder 

kamen. Für Union Frankfurt (O.) 
und Victoria Seelow II wurde es mit 
2:10 und 10:1 sogar zweistellig. Das 
alles nährt natürlich in Bruchmühle 
die Vorfreude auf die neue Saison. 
Mit Nico Paepke (41) vom FC 
aus Strausberg und Paul Kowalke 
(28) von der SG Wiesenau konnte 
Trainer Carsten Knefel zusätzliche 
Erfahrung begrüßen. Dritter Neuzu-
gang ist Tim Immo Baum, ebenfalls 
vom FC Strausberg. Angesichts der 
überaus positiven Entwicklung in 
Bruchmühle, wäre es überraschend, 
wenn sich die Mannschaft in der 
kommenden Saison nicht wieder 
weit oben einreihen würde.
In der Vorbereitung wurden bisher 
zwei Spiele bestritten. Gegen die 
Concorden aus Buckow/Waldsie-
versdorf hieß es 1:8. Gegen Stern 
Kaulsdorf gewannen die Bruch-
mühler hingegen glatt mit 5:0. In der 
Vorrunde des Landespokals traf die 
SG  auf den BSC Preußen 07 Blan-
kenfelde und siegte mit 2:1 n.V.
Zum ersten Punktspiel wird der SV 
Erkner II am 24. August ab 15 Uhr 
in Bruchmühle erwartet.

Jörg Wagner



Mit der neuen Generation Toyota 
steigen Sie ein in die modernsten 
Fahrzeuge mit innovativen An-
trieben. Ob als Verbrenner, Hyb-
rid, Plug-in Hybrid, vollelektrisch 
oder mit Wasserstoffantrieb, die 
neuen Modelle sind genauso indi-
viduell wie Ihr Unternehmen. Alle 
Modelle und jeder Antrieb bie-
ten ganz besondere Vorzüge für 
Unternehmer, Fahrer und Fahr-
gäste. Jedes Toyota Fahrzeug mit 
innovativem Antrieb beschleunigt 
Ihr Business und ist umweltscho-
nender dank niedriger CO2-Emis-
sionen und geringem Kraftstoff-
verbrauch. Dabei werden die 
höchsten Ansprüche in Sachen 

Wirtschaftlichkeit, Qualität, Sicherheit, Service und Effizienz erfüllt – Sie profitieren in jeder 
Hinsicht. Dabei kommt der Fahrspaß auch im täglichen Einsatz nicht zu kurz. Bis zu 15 Jahre 
Garantie: Toyota Relax. Mit jeder Inspektion, die Garantie erneuern. Mit Toyota Relax ver-
längert Toyota als Beweis für die Qualität, Zuverlässigkeit und Langlebigkeit der Fahrzeuge 
die Garantie für ihren Toyota automatisch um 12 bzw. 24 Monate. Lassen Sie die jährliche 
Inspektion durchführen, und freuen Sie sich jedes Mal wieder über ein Comeback ihrer Ga-
rantie*. Das Autohaus Kalla berät Sie gern. Regional vor Ort. Seit Juni ist Oliver Steinsick ist 
Ihr neuer Ansprechpartner im Autohaus Kalla für den Bereich Gewerbe- und Flottenkunden. 
Egal ob Inklusionsumbauten, Mietwagen, Transporter – ob Taxiunternehmer, Handwerker-
betrieb, Liefer- oder Pflegedienst, Herr Steinsick wird gemeinsam mit Ihnen die passende 
Mobilitätslösung finden. Freuen Sie sich auf günstige Leasingraten mit 0 € Anzahlung, bis zu 
15 Jahre Garantie sowie attraktive Versicherungsangebote. Steigen Sie jetzt ein und bringen 
Sie Ihr Business auf die Überholspur.

Oliver Steinsick
Tel.: +49 151 638 22 792  oder E-Mail: o.steinsick@toyota-kalla.de.

*Mehr Informationen zu Relax unter Toyota.de/relax

Die erste Adresse in Strausberg 
für Gewerbe und Privat

Toyota Autohaus Kalla GmbH 

Weltweit überzeugen die TO-
YOTA-Modelle durch ihre Zu-
verlässigkeit und Effizienz: Das 
Autohaus Kalla GmbH ist ihr 
verlässlicher Partner in Straus-
berg und Fürstenwalde, wenn es 
um das Thema Mobilität geht. 
Toyota ihr Flottenanbieter. Von 
einzelnen Fahrzeugen bis zum 
großen Fuhrpark: Das Portfolio 
umfasst eine breite Palette an 
Mobilitätslösungen. Vom wen-
digen Stadtflitzer bis zum kom-
pakten Hybrid-SUV, Kleinbus, 
Kleintransporter, Geländewa-
gen oder Firmenwagen: Toyota 
hat für jeden Zweck das richtige 
Modell und das passende maß-

geschneiderte Angebot. Der passende Antrieb für jede Anforderung. Ob Verbrenner, 
Hybrid, Plug-in Hybrid, Vollelektrisch oder Wasserstoff: Toyota hat den richtigen Antrieb 
für Ihre Bedürfnisse. Geringer Verbrauch und niedrige Emissionen. Vor allem die elektrifi-
zierten Modelle unterstützen dank ihrer Umweltverträglichkeit die CO2-Emissionziele und 
sorgen für niedrigere Betriebskosten. Bis zu 15 Jahre Garantie: Toyota Relax. Mit jeder 
Inspektion, die Garantie erneuern. Mit Toyota Relax verlängert Toyota als Beweis für die 
Qualität, Zuverlässigkeit und Langlebigkeit der Fahrzeuge die Garantie für ihren Toyota 
automatisch um 12 bzw. 24 Monate. Lassen Sie die jährliche Inspektion durchführen und 
freuen Sie sich jedes Mal wieder über ein Comeback ihrer Garantie*. Wir beraten Sie 
gern. Regional. Vor Ort. Kerstin Schmidt, die Toyota schon seit 1993 begleitet, und Ivo Ja-
gielski sind Ihre Ansprechpartner im Toyota Autohaus Kalla in Strausberg. Ob Privat- oder 
Gewerbekunde, unser Team wird die passende Mobilitätslösung, das optimale Finanzie-
rungskonzept und eine maßgeschneiderte Versicherung finden. Dank unseres mehrfach 
ausgezeichneten Werkstattservice werden Sie auch nach dem Fahrzeugkauf optimal be-
treut. Besuchen Sie uns in einer unserer Filialen in Strausberg oder Fürstenwalde, und 
lassen sie sich begeistern.

*Mehr Informationen zu Relax unter Toyota.de/relax

Toyota für Geschäftskunden
Starten Sie durch – mit einem starken Partner an ihrer Seite

AUTOHAUS KALLA in Strausberg
Ihr Partner, wenn Sie auf der Suche nach einem TOYOTA sind.

HAT  DEIN   AUTO  AUCH  15  JAHRE  GARANTIE?
Nö? Dann komm zu uns ins Autohaus Kalla. Wir sitzen in Strausberg und in Fürstenwalde.

ERLEBE DEN TOYOTA
COROLLA TOURING SPORTS

Toyota Easy Leasing

OHNE
ANZAHLUNG

Corolla Touring Sports Comfort

259 €¹
mtl. leasen

zzgl. Überführung

Toyota Corolla Touring Sports Comfort: 2-Zonen Klimaautomatik,
Geschwindigkeitsregelanlage, adaptive, Lenkrad, beheizbar, Dachreling, silber

Energieverbrauch Toyota Corolla Touring Sports Comfort, Hybrid: 1,8-l-VVT-i,
Benzinmotor 72 kW (98 PS) und Elektromotor 70 kW (95 PS), Systemleistung 103
kW (140 PS) Stufenloses Automatikgetriebe: kombiniert: 4,5 l/100 km; CO2-
Emissionen kombiniert: 101 g/km, CO2-Klasse: C. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee
5, 50858 Köln für den Toyota Corolla Touring Sports Comfort. Anscha�ungspreis: 25.729,55
€ zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung: 0,00 €, Gesamtbetrag: 12.432,00 € zzgl.
Überführung, jährliche Lau�eistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à
259,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden und nur bei Anfrage und
Genehmigung bis zum 30.09.2024. Individuelle Preise und Finanzangebote erhalten Sie bei
uns.

AUTOHAUS KALLA GMBH
Prötzeler Chaussee 14
15344 Strausberg



Fredersdorf-Vogelsdorf MTV Altlandsberg

Eine komplizierte Saison steht bevor
Im vorigen Jahr abgestiegen, kam 
die TSG in der Saison 2023/24 auf 
einem sehr respektablen zweiten 
Platz in der Kreisliga Nord Ostbran-
denburg an. Zwar betrug der Abstand 
zum Tabellenersten aus Woltersdorf 
satte 17 Punkte, aber der Vorsprung 
zum Dritten aus Rüdersdorf auch 
immerhin 10 Punkte. Daheim konn-
te das Team 36 Punkte verbuchen, 
während es auswärts zehn Punkte 
weniger waren. Als beste Torjäger 
der Fredersdorfer erwiesen sich 
Fabian Bruse (18), Anthony Scheib 
(13) und Tim Bieder (12).
In der neuen Saison wird es schwer 
fallen, diese positive Bilanz zu 
wiederholen, denn allein die vie-
len Abgänge dürften schwer zu 
kompensieren sein. Martin Kinder, 
Philipp Bigalke, Max Becker, Benny 
Schmidtke, Jörn Lehfeld, Dennis 
Janisch, Marcel Andritzki, Patrick 
Zerbe und Mino Schmidt stehen 
nicht mehr zur Verfügung. Beson-
ders schmerzlich ist allerdings der 
Abgang vom 18 Tore Mann Fabian 
Bruse. Ob da einer der Neulinge 
sofort erfolgreich in die Bresche 
springen kann, bleibt abzuwarten, 

zumal Tino Bandt, Jannik Habich 
und Davis Musterer erst in Laufe des 
Jahres 18 Jahre alt werden. Kilian 
Spick von Rot-Weiss Neuenhagen 
und Jakub Czarnecki ergänzen den 
Kader von Neu-Trainer Sven Ku-
kelski, den es aus Herzfelde nach 
Fredersdorf verschlagen hat. Da gilt 
es zunächst einmal eine neue Stam-
melf zu etablieren. In den bisherigen 
Testspielen gab es sehr unterschiedli-
che Ergebnisse, die allerdings wenig 
aussagekräftig sind, denn durch die 
Urlaubszeit waren die Aufstellungen 
oft durch eine Personalnot geprägt. 
Herzfelde - TSG 1:6, Mahlsdorf 
III - TSG 4:0, TSG - Nordring 5:0, 
TSG - Birkenwerder 1:2, Werneu-
chen - TSG 3:1, Blumberg - TSG 6:2, 
Biesenthal/Melchow - TSG 3:1.
Selbst zum Saisonstart am 24. August 
ab 15 Uhr auf heimischem Gelände 
gegen den FC Strausberg II befin-
den sich noch vier Spieler im lange 
vorher geplanten Urlaub. Insofern ist 
man bei der TSG keineswegs traurig 
darüber, dass beide Mannschaften 
im Pokalwettbewerb von Freilosen 
profitieren können.

Jörg Wagner

Es hat nicht ganz gereicht
Es war ein kurzes, aber intensives 
Intermezzo des MTV in der Bran-
denburger Landesklasse Nord. Nach 
nur einem Jahr mußten die Mannen 
von Trainer Martin Weidner wieder 
den schmerzhaften Weg eine Klasse 
tiefer antreten. Trotz eines sehr 
ordentlichen Endspurts reichte es 
letztendlich nur zum 15. Platz. Bei 
32 Punkten fehlte am Ende nur einer 
zum rettenden Ufer. Im Nachhinein 
war wohl die 1:2 Niederlage beim 
direkten Kontrahenten in Prenzlau 
das Zünglein an der Waage. Dort 
ein Sieg und es hätte vielleicht 
doch noch gereicht. Aber auch hier 
wurde ein wesentliches Manko beim 
MTV sichtbar, die generell magere 
Auswärtsbilanz. Gerade einmal 
10 Punkte brachte man aus den 15 
Spielen in fremden Gefilden mit. 
Das zweite Manko war die relativ 
dünne Personaldecke. Bei vielen 
Spielen standen Trainer Martin 
Weidner lediglich 12 oder 13 Spie-
ler zur Verfügung. Und wenn dann 
beim Training aus verschiedenen 
Gründen teilweise nur acht Aktive 
anwesend sind, wird es doch schon 
kritisch, zumal in der Landesklasse 

ein deutlich höheres Niveau zu 
verzeichnen ist. Diese mangelhafte 
Trainings- und Spielbeteiligung 
veranlaßte Martin Weidner auch 
dazu, dem MTV den Rücken zu 
kehren. Er will sich nun inten-
siv um seine C-Lizenz kümmern 
und ab Januar 2025 für eine neue 
Herausforderung bereit sein. Sein 
Nachfolger steht indes mit Sven 
Clausnitzer fest. Mit der Personal-
situation wird auch er es allerdings 
zu tun bekommen, zumal Alexander 
Heckendorf, Lorenz Behrendt und 
Kapitän Norman Streubel-Raidt 
in der neuen Saison nicht mehr zu 
Verfügung stehen und Neuzugänge 
bisher noch nicht vorstellig wurden. 
In der Vorbereitung gab es aktuell 
folgende Ergebnisse: 
BSC Marzahn - MTV 3:2
Borussia Pankow - MTV 4:0
MTV - RW Neuenhagen 4:4
MTV - Mahlsdorf/Waldesruh 3:3
Zum ersten Punktspiel der neuen 
Saison muß der MTV zur SpG 
Tauche/Ahrensdorf, ehe am 31. 
August um 15 Uhr am Bollensdorfer 
Weg das Prestigeduell gegen die SG 
Bruchmühle startet. Jörg Wagner

PAPIER!

WIR 
LIEBEN

Und so bleibt‘s auch!



SG R-W NeuenhagenFC Neuenhagen

Ein vierter Platz in der Abschlußta-
belle 2023/24 hört sich erstmal gar 
nicht so schlecht an. 51 Punkte sind 
es geworden bei einem Torverhältnis 
von 91:63. Dazu eine Heimbilanz 
mit 11 Siegen und nur drei Nieder-
lagen bei einem Unentschieden. 
Eigentlich kann man ganz zufrieden 
sein beim FC. Andererseits muß 
man schon hinterfragen, ob bei 
den Möglichkeiten, die eine große 
Gemeinde wie Neuenhagen bietet, 
nicht mehr möglich wäre. Müssen 
sich tatsächlich zwei Fußballvereine 
gegenseitig Konkurrenz machen, an-
statt die Kräfte zu bündeln und eine 
schlagkräftige Truppe zu bilden? 
Diese Frage muß sich logischerwei-
se auch die SG Rot-Weiss Neuenha-
gen gefallen lassen. Natürlich kann 
man sich freuen, wenn es jährlich ein 
echtes Ortsderby gibt, bei dem die 
Emotionen hochkochen und in dem 
der wahre Ortsmeister ermittelt wird. 
Wenn man sich damit zufrieden gibt, 
ist es durchaus in Ordnung. Den 
Fußball in Neuenhagen bringt man 
so allerdings nicht nach vorne. In 
der vergangenen Saison kürte sich 
jedenfalls der FC als Neuenhagener 

Meister. 3:1 und 1:1 hieß es in den 
beiden Derbys und letztendlich 
landete der FC drei Punkte vor den 
Rot-Weissen in der Tabelle. Zur 
neuen Saison muß das Team von 
Trainer Marvin Kretschmar einen 
heftigen Aderlaß verkraften. Mit 
Gino Albrand, Ricardo Rzeppa, 
Wahid Sarwari, Jakob Barsch, Thor-
sten Doege, Jannis Kupper, Lukas 
Deutschmann, Noah Bayard und 
Tobias Lorenz stehen gleich acht 
Spieler nicht mehr zur Verfügung. 
Mit Lorenz (34 Tore) und Rzeppa 
(14) kommen dem FC damit seine 
beiden besten Torschützen der ver-
gangenen Saison abhanden. Neu im 
Team sind ab sofort der reaktivierte 
Tony Frädrich, Felix Kraft und 
Florian Priemer (beide vom BSC 
Marzahn), sowie Sebo Schwenker 
vom FC Strausberg. In einem Test-
spiel unterlag der FC der SG Einheit 
ZepernickII mit 2:6. Zum Saisonstart 
erwarten die Neuenhagener die SG 
Rauen am 24. August um 12.30 Uhr 
auf dem heimischen Jahnsportplatz. 
Da soll der Grundstein gelegt wer-
den für einen Platz im oberen Drittel 
der Tabelle. Jörg Wagner

Als Ortsmeister in die neue Saison
Für die Rot-Weissen aus Neuen-
hagen war die abgelaufene Saison 
ziemlich unspektakulär. Der 5. Platz 
in der Abschlußtabelle nach 30 Spie-
len war letztendlich jenseits von Gut 
und Böse. Mit 31 Punkten Abstand 
nach oben und 12 Punkten auf einen 
Abstiegsplatz fristete die SG eher 
das Dasein einer grauen Maus. So 
ist es auch nicht verwunderlich, 
dass sich die Zuschauerzahlen bei 
den Heimspielen generell nur im 
zweistelligen Bereich einpendelten. 
So verloren sich beispielsweise 
beim höchsten Saisonsieg (6:0) 
gegen Letschin ganze 25 Zahlende 
auf dem heimischen Jahnsportplatz. 
Lediglich bei den beiden Derbys ge-
gen den Platznachbarn wurden drei-
stellige Besucherzahlen angegeben. 
Ein deutliches Zeichen dafür, dass 
Neuenhagen seine Fußballkräfte im 
Männerbereich bündeln sollte, um 
damit die Attraktivität zu erhöhen. 
Aber da führt realistisch gesehen 
gegenwärtig wohl kaum ein Weg 
hin. Die Hoffnung sollte man jedoch 
nie aufgeben. 
Insgesamt erzielte die Mannschaft 
der beiden Trainer Erik Burdack 

und Christoph Lanzen 78 Tore, 
wobei Joucef Oukil mit 21 Treffern 
und Jonas Ruffert mit 12 Treffern 
den Löwenanteil daran hatten. Man 
muß wahrhaftig kein Prophet sein, 
um vorrauszusagen, dass sich die 
Torausbeute in der neuen Spielzeit 
weiter erhöhen wird, wechselte doch 
die „Tormaschine“ Tobias Lorenz 
die Neuenhagener Vereinsfarben 
von Orange-Schwarz zu Rot-Weiss. 
Ansonsten hielten sich die Neuzu-
gänge in Grenzen, sprechen aber 
eine deutliche Sprache, wo die Zu-
kunft der SG liegt. Mit den beiden 
18-Jährigen Eric Engel und Lucas 
Dustin Kühn und dem 19-Jährigen 
Toni Miesterfeld setzt man verstärkt 
auf den eigenen Nachwuchs. 
Bisher gab es zwei Vorbereitungs-
spiele. Gegen den MTV aus Alt-
landsberg hieß es 4:4 und gegen 
Germania Schöneiche II 3:4. Im 
Pokal erwarten die Rot-Weissen die 
Mannschaft von Hertha Neutrebbin, 
ehe der Saisonstart am 25. August um 
14 Uhr beim SVM Gosen vollzogen 
wird, einem Gegner, den man in der 
vorigen Saison zweimal (3:0 und 4:2) 
bezwingen konnte. Jörg Wagner

Mit neuem Torjäger in die Saison
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Der SV Prötzel bedankt sich bei 
den vielen kleinen und großen 
Gästen, die das eigene Sommer- 
und Kinderfest am 13.07.2024 
besucht haben. Wer wissen 
möchte, was neben Fußballdart, 
Hüpfburgen und Wasserrutschen 
noch geboten wurde, kann dem 
Verein bei Facebook (@SV 

Prötzel) und Instagram (@
bsgtraktorproetzel) folgen oder 
sollte einfach im nächsten Jahr 
selbst beim Fest vorbeischauen 
und sich ein Bild vom gebotenen 
Spektakel machen.

Christopher Klietsch
Foto: SV Prötzel

Sommer- und Kinderfest
Der SV Prötzel sagt DANKE!
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25 Jahre „Viticula“ – 25 Jahre Delikatessen in Neuenhagen
Anzeige

Wenn es in Neuenhagen um etwas Besonderes geht, 
was spezielle Gaumenfreuden betrifft, dann fällt seit 25 
Jahren unwiderruflich der lateinische Name „Viticula“, 
auf deutsch: Weinstöckchen. Zunächst in der Ernst-Thäl-
mann-Straße, später in der Eisenbahn-/Ecke Hauptstraße 
und seit 2012 in der Rudolf-Breitscheid-Allee 95 ansässig, 
hat der Wein- und Feinkostladen seit Jahren ein treues 
Stammpublikum, das vor allem Wert auf die mediterranen 
Feinkostprodukte legt. Wurstspezialitäten aus Spanien 
und Italien, Käseangebote aus Italien, Spanien und 
Deutschland stehen dabei ebenso hoch im Kurs wie eine 
exklusive Antipasti-Auswahl aus der Mittelmeerregion. 
Neben dem Frischesortiment werden auch internationale 
Weine, diverse Öle, verschiedene Balsamica und Pasta-

variationen mit den korrespondierenden Pestos oder 
Soßen angeboten. Hinzu kommt eine Auswahl an edlen 
Destillaten, Kaffeespezialitäten, süßen Leckereien und 
Geschenkideen. Wer es mag, kann die Delikatessen auch 
gleich vor Ort probieren, verbunden mit einem Blick 
auf die Malereien regionaler Künstler, die die Wände 
des gemütlichen Cafés verzieren. Wer indes gar nicht 
genug von den Gaumenfreuden bekommen kann, dem 
sei für die nächste Familien- oder Bertriebsfeier das 
mediterrane Catering von Silke Pfeiffer und Matthias 
Spieler empfohlen. 
Wer das „Viticula“ nach 25 Jahren immer noch nicht 
kennt, am 7. September 2024 ab 14 Uhr steigt die Jubi-
läumsparty. Fotos: privat

Matthias Spieler und der 25 Jahre 
gereifte Schinken

Anspruchsvoll präsentierte Produkte sind seit 25 Jahren das Mar-
kenzeichen des „Viticula“. 

Im Juni 2016 drehte das Fernsehen im „Viticula“ eine Folge der 
Reihe „Bauer sucht Kultur“ mit Max Moor und Jörg Gudzuhn.
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Plameco Spanndecken | Golliner Dorfstr. 30 | 17268 Gollin | www.plameco.de

Spanndecken von Plameco:
Urlaub ist immer.

morgen schöner wohnen
Unsere Ausstellung ist nach Vereinbarung geöffnet.

Ruf an oder

komm in die Ausstellung!

0174 27 58 121

Zum Thema Lärmaktionsplanung 
hat die Strausberger Stadtver-
waltung aktuelle Unterlagen für 
die Öffentlichkeitsbeteiligung 
bereitgestellt. Die Dokumente 
sind auf der Internetseite der 
Stadt bei Bauen & Gewerbe unter 
Beteiligungen zu finden. Bis zum 
6. September 2024 liegen der 
Bericht zum Lärmaktionsplan der 
Runde 4 sowie die Tabelle für die 
Berichterstattung im Fachbereich 
Technische Dienste der Stadtver-

 Lärmaktionsplanung in Strausberg
waltung, Hegermühlentraße 58 (3. 
OG, Zi 3.04), während der Sprech-
zeiten öffentlich aus. Während der 
Auslegungsfrist kann jeder Bürger 
Stellungnahmen abgeben. Möglich 
ist das per E-Mail an katharina.
richter-timm@stadt-strausberg.
de, schriftlich oder während der 
Sprechzeiten zur Niederschrift 
in der Verwaltung. Die Hinweise 
werden in einer Abwägungstabelle 
aufgearbeitet und gegebenenfalls 
im Bericht berücksichtigt.
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Unsere Telefonzeiten:
Mo.-Fr. 10:00-12:00 Uhr � Di. und Do. 14:00-17:00 Uhr

Mitgeteilt von Rechtsanwältin 
Daniela Brause LL.M, 

Anwältin für Verkehrsrecht,
Anwaltskanzlei Brause, 

15344 Strausberg, 
Herrenseeallee 15, 3. OG 

im Büroturm, 03341 / 3042-60 
www.ra-brause.de

§ §
Dem Fall, den das AG Erkelenz 
mit Urteil vom 18.9.2015, 14 C 
35/13 zu entscheiden hatte, lag 
folgender Sachverhalt zu Grun-
de: Der Geschädigte hatte einen 
Kostenvoranschlag zum Nach-
weis seines Unfallschadens bei 
der gegnerischen Versicherung 
eingereicht und begehrte die Er-
stattung der Reparaturkosten. Der 
Versicherer bezweifelte die Scha-
denshöhe und bestand auf ein 
Gutachten. Allerdings müsse der 
Geschädigte nunmehr den vom 
Versicherer gestellten Gutachter 
akzeptieren. Weil er bereits den 
Kostenvoranschlag eingereicht 
habe, habe er sein Recht auf einen 
von ihm ausgewählten Scha-
dengutachter verspielt. Dieser 
Rechtsauffassung erteilte das AG 
Erkelenz eine eindeutige Absage. 
Nach der Rechtsprechung des 
BGH gehören die Kosten eines 
Sachverständigengutachtens zu 
den mit dem Schaden unmit-
telbar verbundenen und gemäß 
§ 249 Abs. 1 BGB auszuglei-

Darf der Geschädigte auch bei vorliegendem Kostenvoranschlag 
ein Gutachten erstellen lassen?

chenden Vermögensnachteilen, 
soweit die Begutachtung zur 
Geltendmachung eines Scha-
densersatzanspruchs erforderlich 

und zweckmäßig ist. Für die 
Frage der Erforderlichkeit und 
Zweckmäßigkeit einer solchen 
Begutachtung ist auf dieSicht 

des Geschädigten zum Zeitpunkt 
der Beauftragung abzustellen. 
Der Geschädigte durfte die Ein-
schaltung eines eigenen Sachver-
ständigen aufgrund der fehlenden 
Anerkennung des von ihm ein-
gereichten Kostenvoranschlags 
durch die Haftpflichtversicherung 
für geboten halten. Es ist immer 
wieder darauf hinzuweisen, dass 
allein der Geschädigte Herr des 
Restitutionsgeschehens ist. Der 
Versicherer hat keine Weisungen 
zu erteilen. 

Den nächsten Rechts-Tipp 
in der SRB-Zeitung erhalten Sie 
in unserer September-Ausgabe.

   Citybikes | E-Bikes  | Trekkingbikes | Kinderräder

Tel.: 03341 250 710 | www.fahrrad-naumann.de | 15344 Strausberg | Große Str. 10

Sicherheit 
geht vor,sicher mit unszur Schule!

Sicherer Schulweg – Fahrradhelme und
verkehrssicheres Fahrrad bei uns

Schauen Sie gern vorbei!

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR
FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND SERVICE
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